
Flurnamen von Schiffweiler*

geschichtlicher Bedeutung*

Unter den Flecken und Dörfern des Kreises Ottweiler

ist Schiffweiler eines der ältesten. Bereits in einer Urkun¬

de vom 17. Februar 893 wird der Ort zum ersten Mal als ge*,

schlossene Siedlung genannt.In dieser Urkunde wird die Ka¬

pelle zu Scufinesvillare erwähnt,die damals zu dem Kloster

des hl. Terentius zu Wibilischirika (Wiebelskirchen) gehör¬

te. Scufinesvillare heisst also Schiffweiler in der damali¬

gen Zeit. Das lateinische villare entspricht aber in seiner

Bedeutung dem deutschen Wort Weiler. Wie wir aber Ottweiler

als Weiler des Odo (Odoaker) erklären, so war Schiffweiler

damals der Weiler des Scufino oder Scufinis. Dieser war wohl

der erste Siedler auf der Schiffweiler Flur, und von ihm hat

das spätere Dorf seinen Kamen erhalten. Im Laufe der Jahrhum

derte hat sich dann aus Scufinisvillare über Skiffweiler(ü93)

Hiffweiler (1369), Tiffweiler (1357),Schifweyler (l542)und

Schiefweiler (1574) der heutige Name Schiffweiler entwickelt

Aelter noch als die geschlossene Siedlung sind

einzelne Ortsteile und damit die ersten Spuren menschlicher

Siedlung in unserer Heimat überhaupt. Im nördlichen Teil des

Ortes ragt der”Donnersberg" auf (15a). Er ist neben dem .

Steinhübel die höchste Erhebung auf der Schiffweiler Gemar¬

kung, Hier wurde im vorigen Jahrhundert von dem Bergmann Hol

zer ein Steinbeil ausgegraben. Solche Steinbeile nannte das

Volk früher Donnerkeile oder Donneräxte, weil es annahm, sie

rührten von dem niedergehenden Blitz her.Diese Funde haben

den Heimatforscher Jakob Zewe (Geschichte der Bürgermeistere

Schiffweiler) zu der Annahme verleitet, der Name Domnersberg


